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Jahresbilanz der Einsätze der Armee 2011

Militäreinsätze

2011 waren Angehörige der Armee an drei weiteren Einsätzen beteiligt. Im Rahmen von
„AMBA CENTRO“ unterstützten täglich durchschnittlich 144 Dienstleistende die
Polizeikorps in Zürich, Bern und Genf beim Schutz ausländischer Vertretungen. Rund
50 Armeeangehörige unterstützten das Grenzwachtkorps im Rahmen der
Leistungsvereinbarung „LITHOS“. Die grösste Veränderung mit einer
Leistungssteigerung von ca. 50% erfolgte im Rahmen von „TIGER/FOX“, wobei
Armeeangehörige Leistungen zu Gunsten von Flugsicherheitsmassnahmen im
Luftverkehr erbrachten. 17 Dienstleistende standen dafür täglich im Einsatz. Darüber
hinaus unterstützte die Armee im Dezember 2011 den Kanton Genf bei der
Durchführung der 8. WTO-Ministerkonferenz. Dabei wurden insbesondere Material und
Fahrzeuge zur Verfügung gestellt, die Flughafensicherheit verstärkt, Lufttransporte und
Luftraumüberwachungen durchgeführt sowie die Polizei bei den Auf- und
Rückbauarbeiten unterstützt. Neben diesen subsidiären Sicherungseinsätzen leistete
die Armee auch Katastrophenhilfe. In drei Einsätzen wurden insgesamt 3'770 Diensttage
geleistet. Während eines Waldbrandes in Visp/VS war die Armee mit Löscharbeiten
beschäftigt, im Juni wurden die Behörden im Kanton Appenzell-Ausserrhoden beim
Ausbau eines Baches unterstützt und im Oktober wurden 1'770 Diensttage geleistet,
nachdem in den Kantonen Bern und Wallis schwere Unwetter zahlreiche Schäden
verursacht hatten. In weiteren Unterstützungseinsätzen wurden rund 600 Diensttage in
den Kantonen Bern, Graubünden und Schwyz geleistet, wobei vorwiegend
unwetterbedingte Einsätze getätigt werden mussten. 1

ANDERES
DATUM: 31.12.2011
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Jahresbilanz der Einsätze der Armee 2012

Militäreinsätze

102'769 Diensttage wurden 2012 zur militärischen Friedensförderung geleistet. Dies
entspricht gegenüber 2011 einer Zunahme von 6'000 Diensttagen. Die Zunahme war
durch eine Aufstockung des Kontingents SWISSCOY entstanden, welches zum Abbau
und der Schliessung des Camps Casablanca eingesetzt worden war. 282
Armeeangehörige standen pro Tag durchschnittlich im Einsatz, wovon 79% der
Leistungen auf den SWISSCOY Einsatz im Kosovo entfielen. 2

BERICHT
DATUM: 31.12.2012
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Der Bericht zur Einsatzbilanz 2012 zeigte auf, dass die Armee auch im Berichtjahr einen
subsidiären Sicherungs- und Unterstützungsauftrag zu Gunsten des 42. Jahrestreffens
des World Economic Forum (WEF) 2012 in Davos geleistet hat. Insgesamt wurden 3'950
Angehörige der Armee (AdA) eingesetzt, welche zusammen 51'592 Diensttage geleistet
haben. Die Leistung entsprach den Vorjahreswerten. Im Rahmen von „AMBA CENTRO“
wurden 2012 zum Schutz ausländischer Vertretungen in der Schweiz durchschnittlich
164 AdA eingesetzt, welche insgesamt 60'021 Dienstage leisteten. Diese Zunahme um
über 7'000 Diensttage gegenüber dem Vorjahr war einer Aufstockung des Kontingents
in Zürich geschuldet. Dieser Einsatz wurde per Bundesratsbeschluss bis Ende 2015
verlängert, jedoch mit Auflagen versehen. Bis Ende 2014 dürfen nur noch bis maximal
80 AdA dafür im Einsatz stehen. Die Unterstützung des Grenzwachtkorps erfolgte
wiederum im Rahmen der Vereinbarung „LITHOS“, wobei 2012 mit 5'401 Diensttagen
über 13 000 Tage weniger geleistet wurden als 2011. Ende 2012 waren noch 12 AdA im
Einsatz, was der planmässigen Reduktion entsprach. Per 31.12.2012 wurde der Einsatz
LITHOS nach 16 Jahren beendet. Für Flugsicherheitsmassnahmen im Luftverkehr
wurden in „TIGER/FOX“ insgesamt 4'660 Diensttage geleistet (2011: 6'200). Dabei
standen durchschnittlich 13 AdA im Einsatz. Der Teil „FOX“ (Beurteilung der
Sicherheitslage auf bestimmten ausländischen Flughäfen) wurde per Oktober 2012
beendet. Ein neuer Bundesbeschluss ermöglicht eine Einsatzverlängerung im Rahmen
des Teils „TIGER“ (Sicherheitsmassnahmen im Luftverkehr) bis Ende 2015, wobei ab
2013 noch maximal 10 AdA eingesetzt werden dürfen. Der Teil FOX wurde fortan von
Angehörigen der Polizei- und des Grenzwachtkorps übernommen. Zur
Katastrophenhilfe wurde 2012 nur ein Einsatz geleistet. Anlässlich eines Waldbrandes in
Chamoson (VS) wurden im Rahmen von Löscharbeiten 54 Diensttage geleistet. In sechs
weiteren Unterstützungseinsätzen in den Kantonen Bern, Obwalden, Uri und Tessin
wurden gut 600 Diensttage erbracht. Diese Hilfsleistungen dienten vorwiegend zur

BERICHT
DATUM: 31.12.2012
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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Beseitigung früherer Unwetterschäden. Gut 3'700 Einsatztage weniger als 2011 wurden
damit verzeichnet, was durch das Ausbleiben grösserer Unwetter und Naturereignissen
begründet werden kann. Alles in allem wurden von der Armee 2012 in verschiedenen
Einsätzen (ohne reguläre Tagesordnung in Rekruten- und anderen, weiterführenden
Schulen sowie Wiederholungskurse) 246'614 Diensttage geleistet. Dies entspricht einer
Abnahme von rund 10'000 Diensttagen gegenüber dem Vorjahr. 3

Jahresbilanz der Einsätze der Armee 2013

Militäreinsätze

Aus der Bilanz über die Einsätze der Schweizer Armee 2013 geht hervor, dass im
Berichtsjahr 228'462 Diensttage in Einsätzen geleistet wurden (ohne reguläre
Tagesordnung in Rekruten- und anderen, weiterführenden Schulen sowie
Wiederholungskursen), was eine Reduktion von sieben Prozent gegenüber dem Vorjahr
bedeutet. Eine grosse Anzahl Diensttage wurden im Rahmen von
Friedensförderungseinsätzen im Ausland sowie Sicherungseinsätzen im Inland erbracht.
Wichtigste Änderung im Vergleich zu 2012 war eine Verlagerung von sogenannten
Sicherungseinsätzen hin zu Unterstützungsleistungen für Zivile. Dieser Trend wird sich
fortführen, insbesondere weil der Bundesrat Ende Jahr die Verordnung über die
Unterstützung ziviler oder ausserdienstlicher Tätigkeiten mit militärischen Mitteln (VUM)
in Kraft gesetzt hatte. Unter diesen Bestimmungen erbrachte Dienste werden im
Ausbildungsdienst erbracht, womit sie nicht mehr als „Einsätze“, sondern eben als
Unterstützungsleistungen deklariert werden. Zusammen mit dem Einsatz zu Gunsten
des 43. Jahrestreffens des World Economic Forum (WEF) in Davos waren 2013
insgesamt maximal 3'640 Angehörige der Armee im Einsatz (2012: 3'950). 95'127
Diensttage wurden in drei subsidiären Einsätzen geleistet. Neben dem Einsatz am WEF
waren dies „AMBA CENTRO“ zum Schutz ausländischer Vertretungen in der Schweiz
sowie der Einsatz „TIGER“, dem weitergeführten Teilprogramm zur Luftraumsicherung
(Sicherheitsmassnahmen im Luftverkehr). Die Reduktion um gut 25'000 Diensttage ist
dem Wegfall der Dienstleistung „LITHOS“ (Unterstützung des Grenzwachtkorps)
geschuldet, welche per Ende 2012 eingestellt wurde (zum Auslandeinsatz SWISSCOY
siehe hier). 4

BERICHT
DATUM: 31.12.2013
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Jahresbilanzen der Einsätze der Armee 2014-
2016

Militäreinsätze

Der Einsatzbilanz der Armee 2014 ist zu entnehmen, dass die Zahl der von der Armee
geleisteten Diensttage 2014 insgesamt erneut rückläufig war. In Einsätzen und für
Unterstützungsleistungen wurden jedoch mit 250‘028 Tagen rund 20‘000 Diensttage
mehr erbracht - vorwiegend aufgrund der Syrien-Konferenz in Montreux (VD) und
anlässlich der OECD-Ministerkonferenz in Basel Ende Jahr. Die Gesamtzahl geleisteter
Diensttage nahm dagegen um rund 200‘000 auf 6.05 Mio. Tage ab. Das ist vor allem
tieferen Einrückungsbeständen bei den Fortbildungsdiensten der Truppe geschuldet.
Der Leistungsumfang bei den Friedensförderungsdiensten im Ausland blieb mit 102'169
Diensttagen beinahe unverändert. Einsätze im Rahmen militärischer Katastrophenhilfe
wurden 2014 keine geleistet, die Armee hat aber im Nachgang zu Naturereignissen
Unterstützungsleistungen erbracht, unter anderem im Tessin und im Emmental. Pro Tag
standen durchschnittlich 685 Armeeangehörige im Einsatz (2013: 626), davon 59% im
Inland und 41% im Ausland. 5

ANDERES
DATUM: 28.12.2014
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Im Jahr 2015 hat die Armee weniger Diensttage geleistet als im Vorjahr. Die Abnahme
um rund 50'000 Tage ist relativ gering, belief sich das Total doch auf 5,79 Mio. Tage. Der
Rückgang war einerseits auf tiefere Einrückungsbestände zurückzuführen, konnte
jedoch auch in der Abnahme von Unterstützungsleistungen geortet werden. Da 2014
zwei gewichtige Veranstaltungen mehr abgesichert wurden (die OSZE Ministerkonferenz
in Basel sowie die Syrienkonferenz in Genf), sind gerade in diesem Bereich weniger Tage
geleistet worden: Während 2014 250'028 Diensttage für Unterstützungsleistungen
aufgewendet wurden, waren es 2015 nur 207'140 Tage. Ebenfalls abnehmend war – wie

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2015
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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vom Parlament vorgegeben – die Anzahl geleisteter Diensttage zur Bewachung der
Botschaften, hierfür wurden 10'000 Tage weniger eingesetzt. Im Bereich der
subsidiären Sicherungseinsätze wurden etwa 45'000 Tage eingespart. Etwas höher als
im Vorjahr war dagegen das Engagement in der Friedensförderung im Ausland, wofür
105'849 Tage zu Buche schlugen (2014: 102'169). Die Zahl von insgesamt 5'792'623
Diensttagen ist, verglichen mit den vergangenen Jahren, unterdurchschnittlich. 6

Die Armee hat im Jahr 2016 fast 6 Mio. Einsatztage geleistet, was einer Steigerung um
gut 126'000 Tage gegenüber dem Vorjahr entsprach. Das ist vor allem höheren
Einrückungsbeständen, also Neueintritten in die Armee (Rekrutenschulen), und
Weiterbildungskursen (Kaderausbildung) geschuldet. Es ist jedoch auch eine höhere
Anzahl von Sicherungseinsätzen (90'652 Diensttage 2016 gegenüber 76'478 im Jahr
2015), die zu dieser Steigerung beigetragen hat, etwa anlässlich der Eröffnung des
Gotthard-Basistunnels. Ebenfalls hierzu zählen Einsätze im Rahmen der Verordnung
über die Unterstützung ziviler oder ausserdienstlicher Tätigkeiten mit militärischen
Mitteln (VUM), wobei 2016 rund 8'000 Diensttage mehr geleistet wurden, als noch im
Vorjahr. In Friedensförderungsdiensten wurden 114'318 Tage geleistet, über 8'000 mehr
als im Jahr zuvor. Das Total bewegte sich 2016 im Durchschnitt der letzten Jahre
(5'918'334 Diensttage).

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2016
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Jahresbilanz der Einsätze der Armee 2018

Militäreinsätze

Im Jahr 2018 wurden in der Armee rund 5.4 Mio. Diensttage geleistet. Dieser Rückgang
um über 170'000 Diensttage gegenüber dem Vorjahr bedeutete auch ein Rückgang bei
den Aufwänden, wo CHF 14.4 Mio. eingespart wurden. Die Abnahme ist unter anderem
dem Wegfall der Unterstützungsleistungen bei der Friedensförderung, also der
Verkleinerung des SWISSCOY-Bestandes im Kosovo, geschuldet sowie auf den Umstand
zurückzuführen, dass 2018 keine Ski-WM in der Schweiz stattfand – ein Anlass der 2017
zahlreiche Armeeangehörige beschäftigt hatte. Knapp 185'000 Diensttage wurden für
Unterstützungsleistungen erbracht. Knapp über 64'000 Tage wurden für subsidiäre
Sicherungseinsätze aufgewendet, leicht mehr als noch im vorangehenden Jahr.
Ansonsten lagen die Totale tiefer als im Vorjahr: Rund 98'000 Diensttage wurden für
Friedensförderungsdienste im Ausland (2017: 114'000) eingesetzt, 22'000 Diensttage für
Unterstützungsleistungen im Sinne der VUM (33'000) sowie 93 Tage für militärische
Katastrophenhilfe (464). 7

ANDERES
DATUM: 31.12.2018
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Jours de service accomplis en 2019

Militäreinsätze

En 2019, 5.4 millions de jours de service ont été accomplis, 20'000 jours de moins
qu'en 2018. Les dépenses de la troupe ont avoisiné 177.8 millions de francs, alors
qu'elles étaient de 180.7 millions l'année précédente. En raison du changement du
système de la Comptabilité de la troupe, le solde de 109'600 jours de service sera
imputé qu'en 2020. 175'790 jours de service concernaient des opérations, des
engagements et des prestations à autrui. Pour les engagements subsidiaires de sûreté,
62'136 jours ont été accomplis – moins 4'562 jours pour l'engagement lors du WEF par
rapport à 2018. S'agissant des services de promotions de la paix à l'étranger, le volume
de prestations a été de 86'724 jours de service – moins 8'918 jours pour la SWISSCOY.
Aucun jour n'a été effectué en 2019 pour l'aide militaire en cas de catastrophe. Pour les
prestations d'appui d'activité civile et hors du service avec des moyens militaires, elles
se sont élevées à 26'930 jours de service. Enfin, les forces aériennes ont accompli en
2019 18 interventions et 270 contrôles d'aéronefs d'Etats étrangers. 8

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 14.02.2020
DIANE PORCELLANA
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Jours de service accomplis en 2020

Militärorganisation

En 2020, 5 millions de jours de service ont été accomplis, dont 350'000 dans le cadre
de l'appui aux autorités civiles lors de la crise du Covid-19. En raison de l'annulation et
du déplacement de services d'instruction, 271'000 jours de service ont été effectué en
moins par rapport à 2019. Le nombre de jours effectués dans le cadre des services de
promotion de la paix à l’étranger a été légèrement supérieur (2019: 86'724; 2020:
90'761), alors qu'il a diminué de moitié pour l’appui d’activités civiles et d’activités hors
du service avec des moyens militaires (2019: 26'930; 2020: 13'134). Enfin, s'agissant du
service de police aérienne, elle est intervenue 15 fois contre 18 en 2019, et a procédé à
290 contrôles d'aéronefs d'Etats étrangers contre 270 en 2019. 9

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 15.02.2021
DIANE PORCELLANA
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